
www.diebasis-partei.de

www.bochum.diebasis.nrw

Bürger

Der Pandemievertag geht davon aus, dass 
SARS-CoV-2 ein neues und gefährliches Virus 
gewesen sei, dessen Ausbreitung eine globale 
Pandemie verursacht habe. Es werden keine 
Fragen gestellt – etwa zur Verhältnismäßig-
keit von Maßnahmen, der Beschneidung von 
Grundrechten, der gesundheitlichen, psychi-
schen oder wirtschaftlichen Folgen von Lock-
downs, zur Unwirksamkeit gefährlicher Impf-
stoffe, usw. Das, was eigentlich aufgearbeitet 
werden müsste, wird schlichtweg vorausge-
setzt. Damit wird ein Abkommen vorangetrie-
ben, dass zu einer Weltherrschaft „im Namen 
der Gesundheit" führen könnte. 

Fragwürdige Prämissen

Das Pariser Friedensforum
Nach einer Veröffentlichung des EU-Rates be-
gann das Projekt Pandemievertrag mit einem 
Vorschlag des Pariser Friedensforums im No-
vember 2020. Doch wer steckt hinter diesem 
nahezu unbekannten Forum? Schaut man auf 
die Website des Forums, so tauchen die „übli-
chen Verdächtigen" in der Partnerliste auf: 
Neben der EU-Kommission und dem Europa-
rat findet man die Open Society Foundations 
des Milliardärs George Soros sowie die Gates-, 
Rockefeller-, Ford- und Hewlett-Stiftungen. 
Der Wellcome Trust, Microsoft, Amazon, Twit-
ter und Google sind ebenfalls vertreten. Im 
Wesentlichen sind also die Hauptsponsoren 
der WHO und der internationalen Impflobby 
auch dort anzutreffen.
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Das Ursprungsland der Pandemie, China, 
habe zu spät und unzureichend über den 
neuen Erreger informiert. Entsprechend seien 
ein überlastetes Gesundheitswesen, viele 
Tote und langfristige Erkrankungen (Long 
Covid) zu beklagen. Als Beispiele für weitere 
Pandemien werden das HI-Virus, Ebola, 
MERS, das Zika-Virus sowie die Affenpocken-
Pandemie angeführt .  Es wird davon 
ausgegangen, dass Pandemien in Zukunft 
häufiger zu erwarten seien. Verantwortlich 
dafür seien insbesondere Zoonosen, also das 
Überspringen von Viren von Wild- oder 
Haustieren auf den Menschen, verursacht 
durch den Klimawandel.

Die Welt sei unzu-reichend darauf vorbereitet 
gewesen und die internationale Gemeinschaft 
habe katastro-phal versagt. Dies habe zu 
einem überlasteten Gesundheitswesen mit 
vielen Toten geführt.  

O h n e  A u f a r b e i t u n g  d e r 
P a n d e m i e m a ß n a h m e n ,  d i e 
Verhältnismäßigkeit der Eingriffe in unsere 
Grundrechte, der gesundheitlichen und 
wirtschaftlichen Folgen der Lockdowns, 
nichtsnutzige mRNA-Impfstoffe,

o h n e  j e g l i c h e  A u f a r b e i t u n g  d e r 
Pandemiemaßnahmen

Das, was eigentlich untersucht werden 
müsste, wird vorausgesetzt.

Aus diesen Prämissen leiten die Befürworter 
d ie  Notwendigke i t  e iner  s tärkeren 
internationalen Zusammenarbeit unter 
Leitung der WHO ab, um Pandemien 
vorzubeugen, sie frühzeitig zu erkennen und 
wirksam zu bekämpfen. 

Die Weltgesundheitsorganisation (englisch 
World Health Organization, kurz WHO) ist 
eine Sonderorganisation der Vereinten Natio-
nen mit Sitz in Genf. Ihre Aufgabe ist die Koor-
dination des internationalen öffentlichen 
Gesundheitswesens. Sie wurde 1948 gegrün-
det, proklamierte das Recht auf Gesundheit 
als Grundrecht des Menschen und zählt heute 
194 Mitgliedstaaten. Sie wird von einem Ge-
neraldirektor geleitet, seit 2017 ist das der 
Äthiopier Tedros Adhanom Ghebreyesus.

Hintergrund

Die Weltgesundheitsversammlung als höch-
stes Entscheidungsorgan der WHO kommt 
einmal im Jahr zusammen, um finanzielle, or-
ganisatorische und programmatische Dinge 
zu erörtern. Im vergangenen Jahr wurde nicht 
nur über Änderungen der Internationalen Ge-
sundheitsvorschriften verhandelt, sondern 
auch über ein „Abkommen zur Pandemievor-
sorge“ beraten. Dieser Pandemievertrag soll 
die WHO ermächtigen, nicht mehr nur Emp-
fehlungen für die Regierungen der Mitglieds-
länder abzugeben, sondern Entscheidungen 
zu treffen, die als Gesetze gelten und damit 
über der jeweiligen Landesverfassung stehen. 
Es ist völkerrechtlich verbindlich und bedeu-
tet eine Umgehung aller demokratischen In-
stitutionen. Pandemievertrag und Internatio-
nale Gesundheitsvorschriften sollen im Mai 
2024 verabschiedet werden. Die Uhr tickt ...

Abkommen zur Pandemievorsorge

bochum@diebasis.nrw

Abb. 1 Vom Gesamt-Budget in Höhe von 6,4 
Mrd. US$ sind lediglich etwa 17% (= 1,08 Mrd. 
US$) frei verfügbare Finanzmittel. Der größte 
Teil des Budgets – 83,2% = 5,32 Mrd. US$ – 
sind zweckgebunden: der Spender bestimmt, 
wie die Mittel verwendet werden müssen.
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nahezu unbemerkt werden gravierende 
Änderungen an den Internationalen Ge-
sundheitsvorschriften der Weltgesund-
heitsorganisation vorgenommen. Paral-
lel arbeitet die WHO einen völkerrecht-
lich verbindlichen Pandemievertrag für 
alle 194 Mitgliedsstaaten aus, der nicht 
nur weitreichende Folgen für jeden ein-
zelnen Bürger hat, sondern auch einer 
parlamentarischen Selbstentmachtung 
gleichkommt. Bitte schreiben Sie uns Ihre 
Meinung: bochum@diebasis.nrw

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dieBasis steht für ein vielfältiges Ge-
sundheitswesen mit freier Arzt- und 
Therapiewahl. In diesem stehen Ge-
sundheit, Prävention, Selbstbestim-
mung und Eigenverantwortung vor 
Profit. Aus diesem Grund bekennt sich 
die Partei dieBasis auch klar zum Heil-
praktikerberuf, der Homöopathie und zu 
anderen traditionellen Therapiever-
fahren. Dieses Leitbild basiert auf dem 
Grundsatz, dass jeder Bürger das Recht 
auf informierte Zustimmung, medizi-
nische Selbstbestimmung und per-
sönliche Souveränität hat. Der WHO 
Pandemievertrag wird das Leben, die 
Gesundheit und die Menschenrechte 
vieler Bürger auf der ganzen Welt be-
einträchtigen. Der vorliegende Bürger-
Brief basiert auf einer Stellungnahme 
der Partei vom 17.06.2023. Lesen Sie 
den ausführlichen Artikel hier:
https://diebasis-partei.de/aktuelles/

Leitbild Gesundheit

Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie so in 
Buchstabhausen an der Küste der Semantik, 
eines großen Sprachozeans. Ein kleines Bäch-
lein namens Duden fließt durch ihren Ort und 
versorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist 
ein paradiesmatisches Land, in dem einem ge-
bratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht 
einmal von der allmächtigen Interpunktion 
werden die Blindtexte beherrscht – ein gera-
dezu unorthographisches Leben. Eines Tages 
aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr 
Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen.

Und hier steht folgt noch eine Headline
Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort 
wimmele von bösen Kommata, wilden Frage-
zeichen und hinterhältigen Semikoli, doch 
das Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es 
packte seine sieben Versalien, schob sich sein 
Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebir-
ges erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner Heimat-
stadt Buchstabhausen. Weit hinten, hinter 
den Wortbergen, fern der Länder Vokalien 
und Konsonantien leben die Blindtexte. Ab-
geschieden wohnen Sie so in Buchstabhausen 
an der Küste der Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens 
Duden fließt durch ihren Ort.

Weit hinten, hinter den Wortbergen, 
f e rn  de r  Länder  Voka l i en  und 
Konsonantien leben die Blindtexte. 
A b g e s c h i e d e n  w o h n e n  S i e  i n 
Buchstabhausen an der Küste des 
Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden 
fließt durch ihren Ort und versorgt sie 
mit den nötigen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem 
gebratene Satzteile in den Mund fliegen. 
Nicht einmal von der allmächtigen 
Interpunktion werden die Blindtexte 
b e h e r r s c h t  –  e i n  g e r a d e z u 
unorthographisches Leben. Eines Tages 
aber beschloß eine kleine Zeile 
Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, 
h i n a u s  z u  g e h e n  i n  d i e  w e i t e 
Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und 
hinterhältigen Semikoli, doch das 
Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es 
packte seine sieben Versalien, schob 
sich sein Initial in den Gürtel und 
machte sich auf den Weg. Als es die 
ersten Hügel des Kursivgebirges 
erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner 
Heimatstadt Buchstabhausen, die 
Headline von Alphabetdorf und die 
Subline seiner eigenen Straße, der 
Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine 
rethorische Frage über die Wange, dann 
setzte es seinen Weg fort. Unterwegs 
traf es eine Copy. Die Copy warnte das 
Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 
sie …

https://www.youtube.com/watch?v=dts8Gn
Ab3T0

Wodarg Radio münchen

https://www.infosperber.ch/wirtschaft/konz
e r n e / w h o - g e r a e t - i m m e r - m e h r - i n -
abhaengigkeit-von-bill-gates-co/

uncutnews

https://www.swr.de/swr2/wissen/who-am-
bettelstab-was-gesund-ist-bestimmt-bill-
gates-100.html

Norbert Häring

https://multipolar-magazin.de/suche?q=who

https://www.infosperber.ch/wirtschaft/konz
e r n e / s o - d o m i n i e r t e - d i e - b i l l - g a t e s -
machtmaschine-die-corona-politik/

as Vertrauen in alle politischen Institu-
tionen ist drastisch gesunken. Vertrauen 
in Bundeskanzler Olaf Scholz haben nur 
noch 33% der Bevölkerung, die Bundes-
regierung liegt bei 34% – ein Minus von 
24 bzw. 22 Punkten gegenüber dem Vor-
jahr. Das ist ein historischer Tiefstand und 
Grund genug, in unserem vorliegenden 
BürgerBrief die Umstände zu untersu-
chen, die zu diesem Dilemma geführt ha-
ben. Über eine Rückmeldung würden wir 
u n s  f r e u e n :  o w l @ d i e b a s i s . n r w
Ihre Redaktion des BürgerBriefes 



Abb. 2 Die Top Ten der WHO-Beitragszahler in 2022/23 (in Mio. US$). Größter Geldgeber sind 
die USA mit fast 1,2 Mrd. US$. Die Bill & Melinda Gates Foundation (BMGF) ist der größte pri-
vate Spender (etwa 800 Mio. US$). Die von der BMGF mitfanzierte Impfallianz GAVI spendiert 
mehr als 400 Mio. US$ – beide zusammen tragen etwa 20% des Gesamtbudgets der WHO.
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Am Tropf der „Menschenfreunde“

Die eigenen Mitgliedsstaaten haben die WHO 
finanziell ausgehungert. In den wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten der 1990er Jahre began-
nen sie, ihre Beiträge sukzessive herunterzu-
fahren. Das Vakuum wurde von Stiftungen, 
Unternehmen und Organisationen aufgefüllt 
– mit fatalen Folgen. Freiwillige Spenden sind 
zweckgebunden, sodass die WHO immer 
mehr zum Spiel-ball von Interessen Einzelner 
verkam. Heute manipulieren reiche Privat-
spender die Politik der WHO. Das kann man 
sehr gut an der Bill und Melinda Gates Stif-
tung verdeutlichen. Bill Gates setzt seine Vor-
stellung von Gesund-heitsförderung durch, in- 
dem er vor allem in technische Maß-nahmen 
investiert, z. B. in Impfkampagnen oder die 
Verteilung von Medikamenten – ganz im 
Sinne der Pharmaindustrie. Der Kampf gegen 
soziale Ursachen von Krankheit bleibt ebenso 
auf der Strecke, wie der Aufbau funktionieren-
der Gesund-heitssysteme in armen Ländern. 

WHO in Abhängigkeit von Gates & Co.

Wie der Einfluss von Stiftungen und Pharmakonzerne die WHO korrumpiert

Leitbild Gesundheit
dieBasis steht für ein vielfältiges Ge-
sundheitswesen mit freier Arzt- und 
Therapiewahl. In diesem stehen Ge-
sundheit, Prävention, Selbstbestim-
mung und Eigenverantwortung vor 
Profit. Aus diesem Grund bekennt sich 
die Partei dieBasis auch klar zum Heil-
praktikerberuf, der Homöopathie und 
zu sonstigen alternativen und tra-
ditionellen Therapieverfahren. Dieses 
Leitbild basiert auf dem Grundsatz, 
dass jeder Bürger das Recht auf infor-
mierte Zustimmung, medizinische 
Selbstbestimmung und persönliche 
Souveränität hat. Der WHO Pandemie-
vertrag wird das Leben, die Gesundheit 
und die Menschenrechte vieler Bürger 
auf der ganzen Welt beeinträchtigen. 
Ein öffentlicher oder rechtswissen-
schaftlicher Diskurs zu diesem Vorha-
ben findet nicht statt. Die betroffenen 
Menschen weltweit sind nicht oder 
kaum informiert, die Mainstream-
presse schweigt.

Freiwillige Beiträge
der Mitgliedsstaaten

Freiwillige Beiträge
ohne Einschränkungen

Freiwillige Beiträge für 
speziellen Verwendungszweck

Freiwillige Beiträge
Themengebunden
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PAuf Platz 3 für das Programmbudget 2022-
2023 liegt nach den USA und der Gates-
Stiftung mitnahezu 800 Millionen US$ 
Deutschland. Die Pf �ichtbeiträge der 194 
Mitgliedsländer machen seitJahren nur noch 
rund ein Fünftel des WHO-Budgets aus, der 
überwiegende Teil sind private,häuf �g 
projektgebundene Mittel.

2005 starteten die beiden Kreditkarten-
Dienstleister VISA und MasterCard ihren 
„Krieg gegen das Bargeld“ – sie hatten er-
kannt, dass die Vorteile des Bargelds gleich-
zeitig die Nachteile für Zahlungsdienstleis-
ter waren. Mit ihren Kampagnen streben sie 
eine vollständige Abschaffung des Bargelds

Krieg gegen das Bargeld

die beiden Kreditkarten-Dienstleister VISA 
und MasterCard ihren „Krieg gegen das 
Bargeld“ – sie hatten er-kannt, dass die 
Vorteile des Bargelds gleich-zeitig die 
Nachteile für Zahlungsdienstleis-ter waren. 
Mit ihren Kampagnen streben sie eine 
vollständige Abschaffung des Bargelds

Kontrolle und Manipulation
Das Direktorium der WHO hat eine Resolu-
tion zur Nutzung der Verhaltenswissenschaf-
ten in der Gesundheitspolitik verabschiedet. 
Was auf den ersten Blick als unbedenklich er-
scheint, ist in Wirklichkeit eine umfassende 
Kontrolle und Manipulation der öffentlichen 
Meinung. So sollen etwa „gesundheitsbezo-
gene Fehl- und Desinformationen“ umgedeu-
tet werden „mit dem Ziel, die Nutzer zu moti-
vieren, der Quelle nicht zu folgen“. Die wis-
senschaftliche Wahrheit befindet sich im Be-
sitz der WHO – und alle haben ihr zu folgen. 

Für die WHO ist der Klimawandel die größte 
Gesundheitsbedrohung für die Menschheit. 
Durch die Kopplung von Gesundheitspolitik 
und Klimaschutz wird der Verfügungsbereich 
der WHO enorm erweitert und der Klima-
schutz zu einer Herausforderung des Gesund-
heitswesens. Diese Theorie geht davon aus, 
dass der Klimawandel das Risiko für Infek-
tionskrankheiten erhöht oder eine klimabe-
dingte "Gesundheitskatastrophe" herbei-
führt, die sich z. B. in einer ungekannten An-
zahl von Hitze-Toten niederschlägt. 

Klimawandel ist Gesundheitsnotstand

Vertrag mit autoritärem Potenzial
Der Pandemievertrag würde die Weltgesund-
heitsorganisation ermächtigen, jederzeit eine 
Pandemie und damit auch den globalen Not-
stand auszurufen. Damit verbunden wären 
einschneidende wirtschaftliche, gesundheitli-
che, soziale und politische Maßnahmen wie 
beispielsweise Lockdowns und Ausgangs-
sperren, Versammlungsverbote, Kita- und 
Schulschließungen, Test-, Isolations- und 
Impfpflicht. „Alle Macht geht vom Volke aus“ 
– dieser Grundsatz wäre schlagartig aufgeho-
ben durch eine Institution, die nicht von uns 
Bürgern gewählt worden ist und keiner demo-
kratischen Kontrolle unterliegt. Das Grundge-
setz, Menschenrechte und jegliche staatliche 
Souveränität wären ausgehebelt – die WHO 
könnte mit Notstandsgesetzen regieren wie 
in einem totalitären Staat. Deutschland wie 
auch alle anderen Mitgliedstaaten der WHO 
müssen unabhängig bleiben, auch oder be-
sonders bei einer Pandemie. Jedes Land weiß 
am besten, wie es eine Infektionssituation, die 
regional sehr unterschiedlich sein kann, ein-
schätzt und welche Maßnahmen zu treffen 
sind. Wir müssen gemeinsam unsere Grund-
rechte und unsere Freiheit schützen.

Der Pandemievertrag offenbart autokratische Bestimmungen

Totalitäres Regime
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Weltgesundheitsversammlung in Genf 
haben die Mitgliedstaaten eine Resolution 
verabschiedet, die alle Regierungen und die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
auffordert, die Verhaltenswissenschaften 
verstärkt und systematischer zu nutzen, um 
„gesundheitsbezogene Fehlinformationen 
und Desinformationen“ zu konterkarieren 
und die Nachfrage nach Impfstoffen 
sicherzustellen.

Öffentlichkeit im Sinne einer Weltbehörde, 
d i e  s i c h  i n  B e s i t z  d e r  e i n z i g e n 
wissenschaftlichen Wahrheit wähnt.

Das Direktorium der WHO hat eine Resolu-
tion zur Nutzung der Verhaltenswissenschaf-
ten in der Gesundheitspolitik verabschiedet. 
Was auf den ersten Blick unbedenklich er-
scheint, ist in Wirklichkeit eine umfassende 
Manipulation der öffentlichen Meinung. So 
sollen „gesundheitsbezogene Fehl- und Des-
informationen“ umgedeutet werden „mit 
dem Ziel, die Nutzer zu motivieren, der 
Quelle nicht zu folgen“

Dazu gehört etwa das Mercury-Projekt der 
Rockefeller-Stiftung und der Gates-

Mit derartigen Maßnahmen zur Manipulation 
der öffentlichen Meinung werden die 
Grundrechte Presse- und Meinungsfreiheit, 
Informationsfreiheit oder Freiheit von 
Wissenschaft und Forschung endgültig 
ausgehöhlt. Die einzig erlaubte Wahrheit 
wird künftig mit Hilfe von „Leitlinien und der 
Bereitstellung technischer Hilfe“ von der 
WHO verkündet und in den Mitgliedsstaaten 
umzusetzen sein.

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Semantik, 
eines großen Sprachozeans. Ein kleines 
Bächlein namens Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit den nötigen 
Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches 
Land, in dem einem gebratene Satzteile in 
den Mund fliegen. Nicht einmal von der 
allmächtigen Interpunktion werden die 
Blindtexte beherrscht – ein geradezu 
unorthographisches Leben. Eines Tages aber 
beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr 
Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in 
die weite Grammatik. Der große Oxmox riet 
ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata,  wilden Fragezeichen und 
h in te rhä l t i gen  Semiko l i ,  doch  das 
Blindtextchen ließ sich nicht beirren. Es 
packte seine sieben Versalien, schob sich 
sein Initial in den Gürtel und machte sich auf 
den Weg. Als es die ersten Hügel des 
Kursivgebirges erklommen hatte, warf es 
einen letzten Blick zurück auf die Skyline 
seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die 
Headline von Alphabetdorf und die Subline 
seiner eigenen Straße, der Zeilengasse. 
Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage 
über die Wange, dann setzte es seinen Weg 
fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy 
warnte das Blindtextchen, da, wo sie 
herkäme wäre sie …

Spendenkonto (Stichwort: BürgerBrief): dieBasis NRW Bezirksverband OWL | VerbundVolksbank OWL eG | IBAN DE20 4726 0121 8347 6441 00

Impressum | Basisdemokratische Partei Deutschland | NRW Stadtverband Bochum | Vertreten durch Noel Kohn, Hauptstr. 110, 44787 Bochum 

Druckerei: dieBasis-Shop Blackforest Service GmbH & Co. KG, Hauptstr. 66, 77836 Lichtenau | Redaktionsschluss: 15.07.2023 
 https://bochum.diebasis.nrw/ | E-Mail: bochum@diebasis.nrw  |V.i.S.P.: Anna Löper, Luziastr. 18, 59602 Rüthen |

Dieser BürgerBrief beruht t auf einer Stellungnahme vom 17.06.2023. Lesen Sie den ausführlichen Artikel hier: https://diebasis-partei.de/aktuelles/

Impressum | BBasisdemokratische Partei Deutschland | NRW Stadtverband Bochum | https://bochum.diebasis.nrw/ | E-Mail: 
bochum@diebasis.nrw | V.i.S.P.: Hans-Josef Hoffmann, Biekehöhe 6, 33129 Delbrück 
Druckerei: dieBasis-Shop Blackforest Service GmbH & Co. KG, Hauptstr. 66, 77836 Lichtenau | Redaktionsschluss: 31. Januar 2023
Spendenkonto (Stichwort: BürgerBrief): dieBasis NRW Stadtverband Bochum | Stadtsparkasse Bochum | IBAN DE86 4305 0001 0008 4184 36


	Seite 1
	Seite 2

